
223. Cortex caribaeus. 3^0

323, Cortex caribaeus, Coht. chinae Ca-
ribaeae f. Jadiaicensis , Caraibijcha , Ca-
ribanifcke 1'.inde; von Ci 11chona eari-
baea Sw. ; auf Jamaika, Martinique, Bar¬
bados, den Leeward- und fVindivarä - In-
fehl. (Abb. gacq, OljJ. t. 47. PI. 132.)

iVright in d.Philof. Transactt, Vol. L.XVII,

Ritia am angef. O. S. 21. (VergJ. China.)

Die Rinde ift äufserüch rauh, gefurcht und
mit Flechten bewachfen. Die kleinen Stücke find
glatter. Sie hat eine afchfarbene Epidermis, und
ift inwendig dunkelbraun. Die Stücke find aufge¬
rollt, und von verschiedene* Gvöfse. Der Geruch
ift gevviirxhait, der Gefchmack Anfangs lüfslicht
gevvürzhaft, hinterher fcharf und bitter. Sie wirkt
ftärker als die Ipekakuanha, und führt gemeinig¬
lich auch zugleich ab. Man gibt fie von 5 - ro
Gr. bis i Scr. iu Pulver, mit Weinfteip. Dun-
can und Irwing haben gegen Nervenfieber
und in t ermittir ende Fieber VerCache damit
angefleht.

*Vi

OxvMEt sQuiLLrTicuM, f. Rad, fciil.)

IL Metallifche Brechmittel.

224. Tartarus stibtatus f. emeticus, Spiefs-
glanzweiuftein, Brechweinßtin. (Vergl. p, 51,)

Eins der fcbätzbarften Brechmittel. Er iß
vollkommen ficher, fchnell und hinreichend wirk-
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fam, und befördert zu gleicher Zeit den Stuhlgang
und den Schweif?,

Man kann ihn in jedem Alter und unter übri¬
gens gleichen Umftänden, bei jedem Krankheits¬
charakter anwenden, — hauptfäcblich: i) gegen
alle Zufälle, deren materielle Urfache dadurch aus¬
geführt werden kann: Unrein igheiten im Ma¬
gen, gegen Schleimfieber, Gallenfieber u. ähnl.;

2) in Krankheiten, wo ein Gegenreiz oder
eine allgemeine Erfebutterung indicirt find: daher
in der Waiferfucht, um die lleforption zu be¬
fördern ; in der eitrigen Seh windfucht
(lieid, Metter 11 ich); in der V er ipn eumo-
nie, wenn der Auswurf flockt; gegen die Bubo-
nen, zurückgetretene Hautausfchläge;
ödematofe Gefchwülfie; um unterdrückte Aus¬
leerungen wieder berzuftellen; gegen convulfive
Zuf-ille: EpUepCie (fVcrlhof), Veitstanz, K rie¬
fe elkrankheit; bei Wahn [innigen, in befon-
deis grofsen DoTen, zu 8 bis 24 Gran. Gegen
Mutter blutflü ffe; Leake gab ihn hier zu \
Gr., Statt der Ipekakuanha.

3) Als Excitir mittel, bei Scheintodten,
Apoplektifchen.

4) Um die Ausdünnung gelinde zu befördern;
in kleinen Dofen.

Die gewöhnliche Dofe für Erwachfene ift 3
biß 5 Gran; für aufserordentliche Fälle aber läfst
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fich keine Gabe zum Voraus beftimmen» Sollte nach
1-3 Stunden gar kein Erbrechen erfolgt fein, fo
miifl'en die Gaben nicht um Weniges erhöht, fon¬
dern in doppelten Verhältniffeh gegeben werden,
"Vveil he fonft eben fo unwirkfam find, als die vo¬
rigen. Um diefes zu verhüten, verbindet man
unter folchen Umftämlen den Brechweinftein am
heften mit llad. ipecacuanhae. [Doch findet man
Subjecte , welche felbft durch fehr grofse gefahr¬
liche Dofen nicht zum Erbrechen zu bringen find,
fondern eher fiarke Durchfälle, Krämpfe, Magen¬
entzündung bekommen. Man mufs firh defshalb
nach der Wirkung früher gegebener Brechmittel
erkundigen, ehe man die Dofen zu fehr vergrö-
fsert; es fei denn bei Wahnfinnigen.]

Man gibt den Brech wein ßei'n: 1) in Löfung
mit defiillirtem Waffer, mit Meerzwiebelhonig; oft
auch m ; t abführenden Mitteln: Rhabarber, N-utral-
falzen. Doch nicht mit Tinct rhji aqu., weil diefe,
wegen d-s Kaligehalt9, ihn zerfetzt, — s) In Pul¬
vern mit Zacker, Ipekakuanha. [Doch dürfen
Brechpulver nur bei fehr unempfindlichen Sub-
jeeten gegeben werden, da fie leicht den Magen
zu fehr angreifen.] 3) In Pillen; aber nur wenn
er in kleinen Dofen als Alterans wirken foll. __
Aeufserlieh als Zufatz zu reizenden Klyftiren für
apoplektifche und leblofe Perfonen ; § - 1 Scr. auf
Ein Klyftir. Den Zufatz zu reizenden Pflaflern f.
in der Chirurg. Arzneimittellehre.

■
■

Arnemanii's Mai. med. v. Kraus. 35
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Die Spiefsglanz oxyde: das Spiefsglanz-
glas (Vitrum antimonii), der Spiefsglanzf .fran
(Crocus metallorum, Calx antimonii) find
heftige Brechmittel, und werden blofs noch zur
Bereitung des Erechweinfteins angewendet.

I■
Ü

Das in England fo berühmte Pulvis Jacobi
(Doctor Jame's Pulver) befteht aus Antimonial-
oxyd, Pbosphorfä'ure und Kali: (Pearfon's Exper.
and Obfervatt. to inveftigate the compolition of
Dr. James's Powder, in d. Piniol", Transäet. v. J.
I79I.), und wurde gegen WechleHieb e r gege¬
ben. — Anfangs gab es James mit viel Queck-
üiber.

*I

II
hb

Vitrum antibionu ceratum, mit Wachs
überzogenes Spiefsglanzglas: 2 Drachmen gelbem
Wachs mit I Unze gepulvertem Spiefsglanz, über
dem Feuer zufammengefchmolzen. Es wirkt als
Brechmittel, und führt gemeiniglich hinterher ab.
Darin hat es vor andern Brechmitteln nichts Vor¬

zügliches Die Wirkungen find aber fehr unficher
und unbeftimmt. Die Dofe ift J, I, z, 6", 13 Gr.
mit Zucker oder Magnefia.

SvnuPus emeticus v; aus Spi 'fsglanzglas mit
VYein aufgegoffen, und mit Gewürz und Zucker
eingekocht. Ein Brechmittel für Kinder und zarte
Perfonen *u I Dr. *, 1 Unze. Die Dofis ift nicht
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ganz firhrr, weil fie von der M^nge des Zuckers
und der Zeit des Kochens abhängt.

Aqua eenedicta kulandi, Vinum emeti-
cum. Brechweif!; aus Crocus metallorum in W>in
aufgelöf'f. Das Verhältnifs der aufgelösten Theile
iit nach der Güte des Weins fehr verfchieden. Er
kommt mit dem Huxham'i'chen Spiefsglanzwein in
feinen Wirkungen überein, )

I

■% 1■

S2S> ZlNCUBI SULPHURICUM f. VITRIOLATOM,
SuLPHAS ZINCI, VlTRIOLUM ALBUM f. ÜllCl,

iveij.ur Vitriol. {Enthält nach Kirwan
4 Theile Zinkoxyd, c Th. Schwefelsäure und
beinahe 4 Theile fVaße'.)

Martini de Zinco medico; Hehnft. 1780,

Der weifse Vitriol ifi feiten rein, und mufs
erft zum medicinifchen Gebrauch durch wiederhol¬
tes Löfen und Iiryftallifir.n gereinigt werden. Ge¬
wöhnlich enthält tr noch Kupfcrtheile, Eifen und
Blei. 0

Man hat ihn 1) als Brechmittel empfohlen,
wo fchnelle Ausleerung iiöthig ift: gegen narko-
tifche Gifte und ähnl. Diefe Wirkungen lalTen
fich jedoch durch andere Mittel eben fo leicht er¬
reichen, Zuweilen verurfacht er eine lange an¬
haltende Uebelkeit, oder"wenn er nicht gehörig
gereinigt ift, eine zu gewaltfame Wirkung, und

23*
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man mnfs felbft wieder dagegen Mittel anwenden.
Die Dofis ift von 5, 6 Gr. bis r/s Dr.

2) Als kramp fftillendes Mittel ftatt der
Zinkblumen wider Epilepfie (Jo hnfoii), ver¬
altete ßubonen. Vielleicht hing die gute Wir¬
kung von dem Erbrechen oder der Uebelkeit ab,
welche er erregte.

(Den äufsern Gebrauch des Zinkvitriols f» in
der Chirurg, Arzneimittel!.,)

Aqua zinci vitriolati cum camphora
Ph, Lond. Aeufserlich als AugenwafCer,

M
I

.9

ä36. Cupruh sulphuricum f. vitriolatudi,
VlTRIOI^UM CAEllULKUDI , Vitrivlum CHJJli
Sulphas cupri % blauer Vitriol, Kupfervitriol.
(Enthält nach Kirwan und Prouß. ohnge-

Jähr gleiche Theile Kupferoxyd, Schwefel-
fäure und PVaJJer.}

Der blaue Vitriol fchiefst in länglicht rhomboi-
dalifchen, blauen Kryftallen an. Er erregt fall au¬
genblicklich Erbrechen, fo bald er in den Magen
kommt. Er verurfacht kein langes Würgen, und
läfst nicht fo leicht eine Erfchlaffung und Schwä¬
che des Magenß zurück, als andere Brechmittel.
Er fchmeckt Bark zufammenziehend und beizend
widerlich. Simmons hat ihn als Brechmittel in

Lungen tu c,h ten mit dem heften Erfolg ge-
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braucht. In fcrophulofen Lud gen fliehten; in
Verbindung mit Ipekakuanha (Senter, in d. Ver-
handll. des Colleg. d. Aerzte zu Philadelphia, I. B.)
Brookes empfiehlt ihn gegen den Keichhuften
und gegen Verfchleimungen des Magens.

Man gibt ihn au 2, 10, 15, CO Gran in einer
Tafle Waller gelöft. Vor der Anwendung läfst
man ein Glas Waller nehmen, und Wailer nach¬
trinken. Am ficherften macht man mit kleinen
Gaben den Anfang.

Marry att (Samml. f. pr. Aerzte, X.) empfiehlt
eine Mifchung aus gleichen Theilen von Tartarus
emeticus und Vitriolum caerul. zu 5 Gr., mit ei¬
nem halben Efelöirel voll Wafler gegeben, ohne et¬
was nachzutrinken, wo man fchnell Erbrechen
erregen will. Er nennt diefs ein trocknes
Brechmittel, und verüchert, dafs beide Mittel
zufammen viel gelinder wirken, als jedes einzeln
genommen.

Aqua cupri ammoniati, aqua fapphi-
*ina; ift adßringirend, (S. Cupmm fulphurico-
amm.)

Aqua cupri vitriolati compofita. Ph.
Edinb.

* **
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B. Erbrechen itillende Mittel; Antemetica,

Natron carbonicum, Pulvis aerophorus Vogleri,
Aqua mephitica akalina, Potio Riverii u. a. Koh¬
len faure haltige Mittel; milde Aiomata, Tinct.
macis u. f. w. (Sie kommen an andern Orten
diefes Baches vor.)

u
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